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  Kapitel 84

  Alexy on.



Mattia steht in der Küche und schneidet eine Zwiebel, als er mich sieht. Er wartet nicht, bis ich an der Tür stehe, sondern rennt los und umarmt mich fest.



Mattia - Himmel, wie ich dich vermisst habe.



Ich umarme ihn fest und atme tief durch, um die Tränen zurückzuhalten. Er weiß, was ich durchgemacht habe. Wir haben fast jede Nacht stundenlang telefoniert. Er hat mir nur zugehört, wie ich geweint habe, und versucht, mich zu beruhigen. Ihn zu sehen, ist wie eine Erinnerung, eine Erinnerung daran, dass er versucht hat, für mich da zu sein, auch wenn er weit weg war, eine Erinnerung daran, dass ich durch die Hölle gegangen bin und mich jetzt besser fühle.



Alexy - Ich habe dich auch vermisst.



Mattia - Ich werde mich waschen und dann gehen wir raus, um zu reden.



Alexy - Ok.



Ich begrüße Elis und Leonard. Meine Mutter wird gleich mit Renan und Miriam kommen. Andrea ist mit Iara im Zimmer, und Grayson ist ein unklarer Fall, der nicht ans Telefon geht.



Ich gehe nach draußen, setze mich in eine Hängematte, und Mattia kommt mit zwei Gläsern und einem Wein.



Mattia setzt sich mit mir in die Hängematte, ich nehme die Gläser, er öffnet den Wein und serviert.



Mattia - Erzähl mir, wie geht es dir, was hast du gemacht, ich will alles wissen.



Alexy - Heute habe ich den Nachmittag mit deiner zukünftigen Verlobten verbracht.



Er sieht mich verblüfft an.



Mattia - Und wie war es?



Alexy - Sie ist wunderschön und unglaublich.



Mattia - Schön für sie.



Alexy - Sei doch nicht so, du musst ihr eine Chance geben.



Mattia - Erwartest du, dass ich mich verliebe? Im Ernst?



Alexy - Ich erwarte, dass du sie gut behandelst, ich erwarte, dass du mit ihr befreundet bist und ihr eine Chance gibst, deine Freundin zu sein. Sie ist gerade erst angekommen, sie fühlt sich einsam, sie wird viel Zeit mit dir verbringen müssen, sie tut uns einen Gefallen, und am Ende könnte sie mit einem schlechten Ruf aus der Sache herauskommen. Ich möchte, dass ihr Spaß habt, eine echte Freundschaft aufbaut, euch ihr öffnet, wie ihr es mit uns allen tut, das ist alles.



Mattia - Und am Ende erwartest du, dass ich mich verliebe?



Alexy - Ja und nein, ich hoffe, du empfindest irgendetwas, wenn du dich verliebst, umso besser.



Mattia - Du musst das nicht tun, ich weiß, dass du dich schuldig fühlst, weil ich dich liebe, aber du musst nicht jemanden für mich finden, Alexy.



Alexy - Ich weiß, dass ich das nicht muss, du bist mehr als fähig, eine Frau zu finden, das weiß ich sehr gut, Andrea hat mir deine Orgien detailliert erzählt.



Mattia - Andrea ist eine Klatschbase.



Ich lache.



Alexy - Ja, das ist er.



Alexy - Hör zu, du bist kein Mann, der Mitleid verdient, du kannst jede Frau haben, die du willst, ich möchte nur, dass du deiner Verlobten eine Chance gibst, ich spreche nicht von Sex, ich meine, du brauchst Freunde außerhalb der Familie, lerne das Mädchen kennen, sei ehrlich und freundlich, öffne dich dafür, es ist eine Erfahrung, es wird dir keinen Zacken aus der Krone brechen.



Mattia - Ich werde es für dich tun.



Alexy - Dann tu es nicht.



Er sieht mich überrascht an.



Alexy - Tu es für dich selbst, ich will nicht, dass du jemanden magst, weil ich sie mag, zieh deine eigenen Schlüsse und sei du selbst, ohne Rollen oder weil du mir gefallen willst.



Er atmet tief durch.



Mattia - In Ordnung, Alexy, aber ich liebe dich immer noch, ich werde dich immer lieben.



Alexy - Ich weiß, aber die Liebe verändert ihre Formen, ich liebe dich, Mattia, sehr sogar, aber nicht so.



Alexy - Und ich liebe Grayson, auf eine Art, die so schmerzhaft intensiv ist.



Alexy - Du kannst mich lieben und sie oder eine andere Frau, du musst nur offen sein, um zu fühlen.



Mattia - Ich hoffe, du hast Recht.



Er küsst meine Stirn, wir trinken weiter und unterhalten uns.



Mattia - Glaubst du, Andrea ist verliebt?



Alexy - Ja, sehr.



Mattia - Das hat er verdient.



Miriam kommt an und zieht mich ins Wohnzimmer, Renan unterhält sich draußen mit Mattia, und meine Mutter küsst mich und geht mit Elis in die Küche.



Miriam - Ich muss dir etwas erzählen, es ist ein Geheimnis, das nur du wissen darfst, später kannst du es Grayson erzählen, wenn du willst, aber zuerst müssen wir sicher sein.



Alexy - In Ordnung.



Miriam - Als wir vereinbart haben, so zu tun, als ob ich schwanger wäre, haben Renan und ich beschlossen, es wirklich zu versuchen. Wir sind schon lange zusammen, wir haben ein Baby verloren, und ich wollte schon immer Mutter werden.



Alexy - Nein.....sag mir nicht.



Miriam - Ich bin mir nicht sicher, ich habe die Tests hier, ich hatte nicht den Mut, sie zu machen, Renan ahnt nicht, dass es geklappt haben könnte, ich nehme schon lange Medikamente, mein Arzt sagte, es könnte dauern, aber meine Menstruation ist überfällig.



Miriam - Ich habe darauf gewartet, dich zu sehen, ich habe nicht den Mut, es allein zu tun, und Renan, na ja, du kennst ihn ja, ich werde noch nervöser sein, ich will ihn nicht enttäuschen, falls es Fehlalarm ist.



Alexy - Hast du die Tests dabei?



Sie nickt.



Alexy - Los geht's.



Ich nehme sie an der Hand und wir gehen.



Alexy - Wir gehen rüber zu mir, um ein paar neue Klamotten anzusehen, die ich heute gekauft habe, wir sind gleich wieder da.



Die Jungs schauen uns gar nicht an, sie sind auf ein Spiel am neuen Billardtisch von Leonard konzentriert.



Wir rennen aufgeregt nach Hause zu Grayson, gehen direkt in mein Zimmer und ich halte nicht an, um zu überprüfen, ob er da ist oder nicht.



Wir gehen in mein Badezimmer, Miriam und ich sind vertraut, sie pinkelt mit mir in den Becher, und ich halte die Streifen fest.



Alexy - Wir müssen 5 Minuten warten.



Jemand klopft an die Tür.



Grayson - Alexy?



Alexy - Scheiße.



Alexy - Hallo?



Grayson - Was machst du, ich dachte, du wärst bei meiner Mutter?



Miriam flüstert.



Miriam - Geh raus, lenk ihn ab, ich bleibe hier.



Grayson - Wer ist da?



Miriam - Mist.



Grayson - Alexy, mach die Tür jetzt auf.



Grayson scheint genervt zu sein.



Miriam macht sich zurecht, und ich öffne die Tür.



Grayson - Was macht ihr beiden...



Er hält inne, als er die Tests auf der Arbeitsplatte sieht.



Alexy - Du bist ein Idiot, du bist ein Spaßverderber.



Grayson - Bist du schwanger?



Alexy - Natürlich, vom Wind.



Grayson sieht Miriam an.



Grayson - Du?



Miriam - Wir wissen es noch nicht, ich warte.



Grayson - Renan hat mir erzählt, dass sie es versuchen, aber dass es dauern würde.



Grayson - Weiß er es?



Miriam - Es ist nur ein Verdacht, ich will ihn nicht enttäuschen, falls es nichts ist.



Grayson - Ich verstehe, ich werde euch Privatsphäre geben, ich gehe zu meiner Mutter, wir treffen uns dort, bitte sag mir Bescheid, wenn du es weißt, ich kann Geheimnisse bewahren, aber ich kann nicht mit der Ungewissheit umgehen.



Wir lachen, und er geht.



Miriam - Siehst du es, ich werde krank.



Ich nehme die Tests und drehe sie einzeln um.



* 

    * 

        * 

            * 

                *



Alle fünf sind positiv, ich lächle über das ganze Gesicht, und Miriam weiß es schon, wenn sie mich sieht.



Alexy - Herzlichen Glückwunsch, Mama.



Miriam - Oh mein Gott.



Eine halbe Stunde, wir brauchen eine halbe Stunde, um es zurück zu Elis und Leonard zu schaffen, wir schreien, springen, weinen, umarmen uns, und es war zu viel.



Wir haben Tränen in den Augen, wir müssen uns schminken, um es zu kaschieren, und sobald wir ankommen, sieht Grayson uns an und findet es heraus, es war ein kurzer Blickwechsel, und er wusste es, er umarmte Miriam, als ob nichts wäre, und flüsterte ihr ins Ohr: Herzlichen Glückwunsch.



Ihm entgeht nichts, nie, es ist einfach unmöglich, etwas zu verbergen.



Grayson setzt sich auf die Veranda und zieht mich auf seinen Schoß.



Grayson - Geht es dir gut?



Alexy - Ja, mir geht es gut, ich bin sehr glücklich.



Grayson - Lüg mich nicht an, ich weiß, dass du dich für sie freust, aber ich weiß auch, dass es dich betrifft, verdammt, es betrifft mich, ich kann nicht aufhören zu denken, dass wir unsere Kinder zusammen aufziehen könnten, mein Kopf ist voll, ich kann mir nicht vorstellen, wie es für dich noch schlimmer sein muss.



Ich habe wieder Lust zu weinen, genau hier, ich kämpfe mit aller Kraft, um es nicht zu tun.



Alexy - Es ist seltsam, dass du dich fühlst und denkst wie ich, ich hätte nie gedacht, dass du Kinder haben willst, deine Mutter hat mir gesagt, dass es nicht dein Wunsch war.



Grayson - Ich habe immer aufgepasst, keine zu bekommen, ich habe nie geplant, Vater zu werden, es war nie ein Traum, aber ich würde lügen, wenn ich sagen würde, dass ich nie darüber nachgedacht habe, von allen Frauen auf der Welt warst du die einzige, mit der ich mir vorgestellt habe, das zu bauen, und dann ist es passiert.



Grayson - Die Möglichkeiten einer Zukunft mit dir und unserem Baby haben mein Gehirn überschwemmt, wenn man nicht weiß, dass man es hat, denkt man nicht darüber nach, aber wenn man herausfindet, dass man es hat und es verloren hat.......



Grayson - Es sind die Möglichkeiten, die verdammten Möglichkeiten, die vielen Gedanken, die schlimmste und schmerzhafteste Frage, was wäre, wenn ich es anders gemacht hätte?



Grayson - Für mich hat es genauso wehgetan, als ob wir auf die Schwangerschaft gewartet hätten, es hat genauso wehgetan, als ob ich es gewollt hätte, ich habe die Idee, Vater zu werden, angenommen, sobald ich es herausgefunden habe, obwohl ich wusste, dass es nicht mehr so war, die Möglichkeiten.....



Er streichelt meinen Arm.



Grayson - Du hast zu viel verloren, du hast schon immer alles verloren, zuerst deine Familie, deine Identität, deine Freiheit, du hast kurz nachdem wir uns kennengelernt haben einen Freund verloren, und seitdem hast du immer mehr verloren.



Grayson - Es tut mir wirklich leid.



Ich umarme ihn wortlos.



Grayson - Ich bin für dich da, ich weiß nicht, was du denkst, aber ich glaube, wenn du dir eines Tages ein Kind wünschst, wird es das gleiche sein wie das, was gegangen ist.



Ein paar Tränen laufen mir über die Augen, und Grayson trocknet sie.



Grayson - Es ändert nichts an dem, was war, es lindert weder den Schmerz noch den Verlust, aber ich möchte, dass du weißt, dass wir es versuchen können, wenn du willst, weißt du, wir können diese Möglichkeiten wahr werden lassen.



Ich kann nicht denken, meine Mutter fängt an, wie Iara in unserer Nähe zu reden, und ich bin zu verwirrt, um zu antworten.



Grayson küsst meine Schulter.



Grayson - Ich möchte, dass du glücklich bist, Alexy, dich glücklich zu sehen, ist mein Glück, du wünschst dir eine Familie, und ich möchte deine sein, ich möchte dir alles geben, was du brauchst und willst.



Alexy - Das ist mein Traum und nicht deiner.



Grayson - Dein Traum wurde in dem Moment zu meinem, als du ihn mit mir geteilt hast, ich würde es für uns tun, nicht für dich.



Mattia schreit.



Mattia - Komm, Grayson, die Jungs machen mich beim Billard fertig.



Grayson hebt mich von seinem Schoß, steht auf und küsst meine Stirn.



Grayson - Denk mit Liebe über das nach, was ich dir gesagt habe.



Und er geht.



  Kapitel 85

  (Heiß + 18)



Alexy on.



Eine Woche später....



Grayson hat die Unterhaltung, die wir an diesem Abend hatten, nicht mehr angesprochen, es ist, als hätte er kein einziges Wort gesagt. Miriam erzählte Renan von der Schwangerschaft, sobald sie zu Hause ankamen. Niemand sonst weiß davon, sie wird es heute Abend verkünden, zuerst der Familie und dann wird Grayson es der Cosa Nostra verkünden.



Mattia hat alle Nachmittage der Woche mit Sofia verbracht, ich glaube nicht, dass er sich schon verliebt hat, aber er ist glücklich, sie lächeln zusammen, es scheint, dass sich eine große Freundschaft entwickelt hat, ich bin wirklich sehr gespannt, dass die beiden sich gut verstehen.



Grayson und ich hatten eine ruhige Woche, wir sehen uns sehr wenig, wir beide kommen spät abends nach Hause, wenn wir ankommen, sind wir schon erschöpft, wir essen, duschen und gehen ins Bett, wir genießen einander bis zur Erschöpfung, früh morgens stehen wir auf, bereit wieder auszugehen, Renan lässt mich nicht ausruhen, er will, dass ich die legalen Geschäfte der Familie übernehme, damit er mehr Zeit mit Miriam und später mit dem Baby hat, ich lerne Arbeit von Jahren in Tagen, das bringt mich um, mich um so viele Papiere, die Weinberge und die Weingüter zu kümmern, zum Glück hat er ein sehr effizientes Team, das mich sehr unterstützt, aber trotzdem sind es so viele Dinge, dass ich ausflippe.



Alexy - Was hältst du von diesem Kleid?



Grayson - Das ist schon das dritte, das du anziehst Alexy, alle sahen wunderschön aus, jetzt wähle bitte schnell eines aus.



Grayson wirft nicht einmal einen Blick auf mich, er ist in sein Handy vertieft, wie die verwöhnte und bedürftige Frau, die ich bin, ziehe ich das Kleid aus und ziehe ein langes Nachthemd an.



Alexy - Und das?



Grayson - Ist großartig.



Am liebsten würde ich eine Wand schlagen, um nicht zu sagen sein Gesicht, ich gehe zurück in den Schrank und gehe zwischen den Kleidern umher, die Sofia mir geschickt hat.



Alexy - Dieses hier, Grayson wird sterben bei diesem.



Grayson - Ich werde was?



Alexy - Nichts, geh dich anziehen.



Er geht raus.



Ich frage nicht mehr und gehe einfach die Treppe runter und beginne, meine Sandalen anzuziehen.



Grayson - Nein.



Alexy - Was ist los?



Grayson - Nein.



Alexy - Ich verstehe nicht.



Grayson - Du hast vier Kleider anprobiert, alle haben mir gefallen, dieses nicht.



Alexy - Das vierte Kleid war ein Nachthemd, ich habe es anprobiert, um zu sehen, ob du aufpasst.



Grayson - Wirklich?



Alexy - Ich werde dieses tragen.



Grayson - Nein, das wirst du nicht.



Alexy - Ist das dein Ernst?



Grayson - Ja, das ist mein Ernst, deine Brüste sind....nun......sie sind fast zu sehen und dieser Schlitz am Bein, nein Alexy.



Alexy - Ich dachte, es hätte dir gefallen.



Grayson - Trag es für mich, in diesem Haus, wenn wir allein sind, aber draußen nicht.



Ich atme tief durch.



Alexy - Dann werde ich mich umziehen.



Grayson ist überrascht, wie leicht ich mich überzeugen lasse, aber die Wahrheit ist, dass ich nicht weiß, was mich später erwartet, deshalb will ich so sehr seine Aufmerksamkeit, ich will alles richtig machen, ich habe Angst, jetzt kann ich nur noch auf ihn vertrauen und versuchen, zu gehorchen.



Ich stehe auf und gehe ins Zimmer, gehe in den Schrank und beginne, eines der Kleider zu suchen, die ich anhatte, Grayson folgt mir und analysiert alles, was ich tue.



Grayson - Willst du dieses Kleid nur anziehen, um mich zu provozieren, oder gefällt es dir wirklich?



Alexy - Du zeigst keine Emotionen über irgendetwas, lieber Eifersucht als Gleichgültigkeit, mir gefällt das Kleid, aber ich werde mich umziehen, keine Sorge.



Grayson - Ich habe den Kopf voll, heute ist ein komplizierter, wichtiger, gefährlicher Tag, alle werden hier sein, alle unsere Anführer, wir werden mehr als 300 Leute sein und außerhalb derer, die zu Hause sind, vertraue ich niemandem mehr.



Alexy - Okay, aber sag mir, hat es dir wenigstens gefallen?



Ich drehe mich einmal.



Grayson - Ich liebe es, aber ich werde nicht der Einzige sein, der es liebt, verstehst du?



Alexy - Natürlich verstehe ich, ich werde eines der Kleider anziehen, die du gesehen hast, es wird üblicher sein, es ist besser, nicht zu viel Aufmerksamkeit zu erregen.



Grayson - Ich will nicht, dass du dich an irgendwelche Standards hältst, du bist der Star des Abends, scheiß drauf, trag es trotzdem.



Ich sehe ihn verwirrt an.



Alexy - Ich meine es ernst Grayson, wenn die Kleidung ein Problem ist, ziehe ich mich um.



Grayson - Es ist überhaupt kein Problem, du bist meine Frau, du könntest Lingerie tragen und alle würden dich respektieren, deine Kleidung wird kein Problem sein, es ist nur, dass ich weiß, dass sie dich auch respektieren werden, sie werden...Scheiße, ich bin ein Mann, ich weiß, wie sie denken, aber trag es, trag es, du siehst wunderschön, unglaublich, sexy, köstlich aus und Hölle, ich will dich in dieser Kleidung ficken.



Grayson - Du musst dich für nichts und niemanden kleiner machen, ich bin ein eifersüchtiger Idiot, du bist eine verdammte Powerfrau und ich muss stolz darauf sein, dich nicht verstecken.



Alexy - Bist du sicher? Es gibt viele schöne Kleider hier und...



Grayson - Trag es, es hat mir wirklich gefallen.



Grayson geht aus dem Schrank und kommt mit einem Paket zurück, er öffnet es und holt etwas Seltsames heraus.



Alexy - Was ist das?



Grayson - Ich will, dass du bewaffnet hingehst, ich habe dieses Holster für dich anfertigen lassen, es wird unter dem Kleid nicht sehr auffallen, da es gerafft ist, eigentlich wird es perfekt zu dieser Kleidung passen.



Grayson - Wir werden es darunter anziehen, es wird fast nichts zu sehen sein.



Grayson - Die Messer lässt du auf dem bedeckten Oberschenkel, die Waffe trägst du auf dem Oberschenkel des Schlitzes, die Waffe wird zu sehen sein, diese Schleppe wird sie diskret machen, aber sichtbar genug, damit sie wissen, dass du bewaffnet bist, man wird nur den Gürtel des Oberschenkels sehen, aber ich denke, das wird der ganzen Sache einen Touch geben, eigentlich denke ich, dass es dich noch sexier macht und das ist ein großes Problem.



Ich muss lachen.



Alexy - Ich fühle mich jetzt wie Lara Croft selbst.



Grayson - Glaub mir, wenn ich sage, dass du viel sexier bist als sie.



Grayson hebt mein Kleid hoch und beginnt, das Holster zu richten, er legt die Messer hinein und dann die Waffe, die er mir auf das andere Bein gegeben hat.



Mir wird klar, warum er so abwesend ist, ich betrachte diese Party als ein geselliges Beisammensein, aber in Wirklichkeit ist es eine mögliche Kriegszone, wir könnten angegriffen werden, die Familie könnte in Konflikt geraten, es gibt so viele Dinge, die passieren könnten.



Alexy - Bist du besorgt?



Grayson - Ehrlich gesagt macht es mich wahnsinnig, dich auszustellen, das letzte Mal, als wir die Familie hier empfangen haben, hätte ich dich fast verloren, aber jetzt sind wir vorbereitet.



Grayson - Ich muss dir ein paar Dinge über diesen Abend erklären, aber zuerst habe ich ein Geschenk.



Grayson nimmt eine kleine schwarze Schachtel aus der Tasche und gibt sie mir.



Grayson - Es wird deine Hand beschweren, so wie du es wolltest, vielleicht lässt die Herkunft des Rings ihn sogar Tonnen schwer erscheinen.



Grayson - Weißgold, Saphir und Diamanten, er ist schon lange in der Familie, er war der Verlobungsring der Großmutter meiner Großmutter mütterlicherseits, er ist ein Stück aus dem Arsenal des italienischen Königshauses, wenn sie mich Mafia-König nennen, liegt das daran, dass wir von den Savoyern abstammen, Humbert II, der letzte König von Italien, gab diesen Ring seinem Bruder, um um ihre Hand anzuhalten.



Grayson - Er ist nicht modern, vielleicht ist er nicht die Art von Ring, die du erwartest, aber ich dachte, kein anderer wäre deiner würdig.



Alexy - Er ist perfekt.



Meine Emotionen überwältigen mich, Grayson steckt mir den Ring an den Finger und ich küsse ihn.



Grayson - Ich weiß, dass wir heute eine Show für die Öffentlichkeit abliefern werden, aber ich möchte, dass du weißt, dass das hier echt ist, ich möchte, dass du meine Frau wirst, willst du mich heiraten?



Alexy - Natürlich will ich.



Wir umarmen uns.



Grayson setzt mich auf den Sessel im Schrank und küsst mich, ich bin so verrückt nach ihm, dass ich kaum merke, dass ich schon sein Hemd ausziehe.



Grayson - So werden wir uns verspäten....



Alexy - Dann hören wir besser auf.



Ich sage das und küsse wieder seinen Mund, ich könnte mich weniger um diese Party kümmern, alles, was ich will, ist dieser Mann.



Er hebt mich hoch, dreht mich um und öffnet den Verschluss meines Kleides und küsst mein Schlüsselbein, er hilft mir, es vorsichtig auszuziehen.



Ich bin gerade dabei, das Holster zu öffnen, als er mich aufhält.



Grayson - Behalte das an, du hast keine Ahnung, wie heiß du bist.



Grayson nimmt mich hoch und setzt mich auf eine Kommode.



Grayson - Wir müssen schnell sein.



Alexy - Alles gut, hör einfach nicht auf, bitte.



Er holt ein Kondom aus der Brieftasche, zieht die Hose mit der Unterhose etwas nach unten und legt es an.



Grayson schiebt mein Höschen zur Seite und dringt mit zwei Fingern in mich ein.



Alexy - Aaahaaam.



Grayson - Immer so bereit.



Er nimmt seine Finger aus mir und steckt sie in meinen Mund.



Grayson - Lutsch.



Ich lutsche seine Finger und schmecke meinen eigenen Geschmack.



Grayson - Wie der Frühling, nicht wahr?



Ich kann nicht antworten, es ist eine zu verdorbene Szene, als dass ich etwas sagen könnte, ich bin total in Wallung.



Er küsst mich, leckt und saugt meine Lippen, um meinen Geschmack daraus zu extrahieren.



Grayson stöhnt in meinen Mund und dringt in mich ein, ich stoße einen Schrei aus und kratze seinen Rücken, ich lasse meinen Mund über seinen Körper wandern.



Das Vergnügen nimmt zu, er verschlingt mich mit Intensität in einem unerbittlichen Rhythmus.



Wir brüllen eins, im Mund des anderen.



Wir sind brutal und schnell, ich löse mich in wenigen Minuten in einem Orgasmus auf, Grayson kommt kurz nach mir.



Wir liegen eine Weile in den Armen.



Alexy - Du bist unglaublich, verdammt, warum musst du in allem so gut sein?



Er lächelt und küsst meine Hand.



Grayson - Du bist die heißeste Frau auf dieser Welt, verurteile mich nicht dafür, dass ich versuche, dich zu verdienen.



  Kapitel 86

  Alexy on.



Wir atmen etwas tiefer durch, Grayson streichelt meine Haare, mein Gesicht und meinen Körper, er gibt mir einen Kuss auf den Kopf und entfernt sich ein wenig, ich ziehe ihn zurück, er ist überrascht.



Alexy - Ich liebe dich.



Er lächelt und küsst mich.



Grayson - Ich liebe dich, molla.



Ich versuche, meine Haare zu richten, schminke mich nach, Grayson hilft mir mit dem Kleid.



Ich bin eine Weile lang von meinem Verlobungsring abgelenkt, bis Grayson mich ruft.



Grayson - Jetzt müssen wir reden.



Alexy - Alles klar.



Wir gehen ins Wohnzimmer und setzen uns auf das Sofa.



Alexy - Na los, lass die Bombe platzen.



Ich versuche, mich vorzubereiten, ich weiß, dass es ein langer Prozess ist, ich muss Prüfungen bestehen, um in die Cosa Nostra aufgenommen zu werden, vielleicht muss ich jemanden foltern oder töten, vielleicht werden nur die Besten ernannt, in diesem Fall kann es sein, dass ich es nicht schaffe oder so ähnlich.



Grayson - Ich muss dir erklären, wie die Dinge heute Abend ablaufen werden, ich möchte nicht, dass du überrascht wirst.



Alexy - Miriam hat mir erklärt, dass ich drei Phasen durchlaufen werde, sie hat mir nicht viele Details gegeben, sondern nur gesagt, dass es Dinge gibt, die du mir besser sagen solltest.



Alexy - Ich weiß, dass ich, um in die Cosa Nostra aufgenommen zu werden, zuerst in die Familie integriert werden muss, in diesem Fall als Verlobte von jemandem, weil ich noch nicht als Bianchi anerkannt wurde. Nachdem wir die Verlobung bekannt gegeben haben, erkennen alle mich als jemanden an, der zum Haus gehört, erst danach kann ich initiiert werden.



Grayson - Ja, genau, nachdem wir die Verlobung bekannt gegeben haben, wirst du Teil unseres Schutzkreises, aber kein aktives Mitglied. Du musst initiiert werden und alle Phasen durchlaufen, bis du eine Caporegime des Rates wirst. Du wirst als Soldatin rekrutiert, dann zum Kapitän befördert und schließlich in den Rat eintreten.



Grayson - Es gibt Tests, die alle symbolisch sind, aber ohne sie kommst du nicht rein.



Alexy - Darf ich schon ausflippen?



Grayson - Keine Sorge, ich erkläre dir alles.



Grayson - Aber ich muss klarstellen, dass du nach der Party jemanden töten müsstest, einen Feind, du brauchst Blut an den Händen. Du wirst das nur deshalb nicht durchmachen, weil du bereits für uns getötet hast.



Alexy - Die Männer, die Belinha gefangen genommen haben?



Grayson - Ja, sie und alle Männer, die du am Tag des Angriffs getötet hast, abgesehen davon, dass du dein Leben für mich riskiert hast. Wenn du das nicht getan hättest, müsstest du heute Abend mindestens einen Toten auf dem Gewissen haben, nur um anzufangen.



Alexy - Es ist eine Erleichterung zu wissen, dass ich niemanden töten muss, ich möchte das nicht tun, wenn es nicht nötig ist.



Grayson - Ich weiß.



Grayson - Erinnerst du dich, dass ich gesagt habe, dass die heilige Rosalia die Schutzpatronin der Cosa Nostra war und später von Sizilien wurde?



Alexy - Ja.



Grayson - Unsere Vorfahren waren katholische Verehrer dieser Heiligen, nur deshalb verwenden wir ihr Bild, es ist wie ein Segen oder so ähnlich. Ehrlich gesagt, ich hänge nicht an religiösen Überzeugungen, für mich ist das alles Unsinn, ich bin ein nicht praktizierender Katholik, alles Religiöse langweilt mich zu Tode, aber ich habe meinen Glauben. Ich erkläre dir das nur, weil alle gerne Traditionen pflegen, also sei nicht überrascht.



Alexy - Großartig, jetzt habe ich Angst.



Er lacht.



Grayson - Wenn wir neue Soldaten und Caporegimes rekrutieren, geben wir das Bild der heiligen Rosalia von Hand zu Hand weiter, es beginnt bei mir und geht an alle Caporegimes des Rates, dann zünde ich das Bild an und gebe es an die Soldaten weiter. Du musst das auch durchmachen und es tut mir wirklich leid, aber das sind die Regeln.



Grayson - Ihr werdet das brennende Bild von Hand zu Hand weitergeben, bis ihr es auf den Altar stellt. Alle Soldaten tun das und das Ziel ist es, sich so wenig wie möglich zu verbrennen, um die Kollektivität und das Engagement zu zeigen, in einer Familie zu sein und zu beweisen, dass sie bereit sind, für die Cosa Nostra zu sterben oder sogar zu brennen.



Alexy - Das ist ......ich weiß nicht, was ich sagen soll.



Scheiße, das wird sehr weh tun.



Grayson - Das ist der Brauch für die Soldaten, nachdem alle das durchgemacht haben, rufe ich die Caporegimes, du wirst der einzige Fall sein, der in der gleichen Nacht beide Phasen durchläuft, die anderen, die heute Caporegimes werden, sind bereits Soldaten, daher haben sie das in der Vergangenheit bereits getan.



Grayson - Wenn ich dich zum Caporegime ernenne, wirst du dir in die Hand schneiden und unter dem gleichen brennenden Bild bluten.



Alexy - Wie bitte?



Ich reiße die Augen auf.



Grayson - Einer nach dem anderen geht ihr zum Altar, leistet den Treueeid zur Familie, schneidet euch in die Hände und blutet über dem brennenden Bild.



Grayson - Wenn du das tust, wirst du ein Caporegime sein.



Alexy - Neben dem Verbrennen muss ich mich schneiden? Auch noch auf dem Bild der armen Heiligen? Und wer war der Idiot, der sich das ausgedacht hat? Das Anzünden der Heiligen sollte eine Sünde sein, das scheint mir sehr falsch zu sein.



Grayson - Es war ein Vorfahre von dir, nicht von mir, ich habe keine Ahnung, woher sie diese Dinge haben, aber ich kann das nicht ändern, denk darüber nach, ich bin nicht einmal ein Bianchi und ich habe das Kommando, es ist zu viel, wenn ich eine Tradition ändern würde, die von deiner Familie stammt.



Grayson - Nun, es ist noch nicht vorbei.



Alexy - Gott.



Ich fühle mich kalt, ich schwitze und friere, eine Panikattacke steht vor meiner Tür, ich atme tief durch.



Grayson - Danach wirst du auch ein Ratsmitglied, was auch einen Brauch erfordert, wir bluten in den gleichen Kelch, geben Wein hinzu und teilen das Getränk.



Alexy - Himmel, das ist doch ein Witz, oder?



Ich bin verzweifelt, ich weiß nicht einmal, ob ich noch Teil davon sein will.



Grayson sieht mich lange ernst an und lacht dann.



Grayson - Das machen wir nicht mehr, keine Sorge, ich wollte nur deine Reaktion sehen.



Grayson - Aber ja, in der Vergangenheit ist das passiert, die letzten, die das getan haben, waren unsere Eltern, danach, als du geboren wurdest, taten sie das Gleiche, um unsere Verlobung vor der Familie zu besiegeln, ein Tropfen meines Blutes in deiner Milch und ein Tropfen deines Blutes in meinem Getränk.



Grayson - Wenn wir heiraten, werden wir das tun, du und ich auf dem Altar, das sind die Bräuche.



Alexy - Das klingt nach einem Ritual für das Böse, ich habe das in Horrorfilmen gesehen, Mafia zu sein ist in Ordnung, aber das...ich werde kein Blut trinken oder auf eine brennende Heilige bluten.



Grayson lacht.



Grayson - Es ist nicht religiös, sondern symbolisch, sie hatten nichts, worauf sie bluten konnten, um ein Versprechen zu geben, und benutzten dafür die heilige Rosalia, das fügt eine Verantwortung hinzu, wenn man den Glauben mit einbezieht, sie ist unsere Schutzpatronin, die als schützende Gottheit von Sizilien und den Mafiosi gilt, ein Eid vor ihr bringt ein echtes Engagement für die Dinge. Viele halten ihr Versprechen nur, weil sie Angst haben, das, was sie der Heiligen versprochen haben, nicht zu erfüllen. Ich denke, das war der Weg, den sie gefunden haben, um die Soldaten zu erschrecken, es ist schockierend, wie viel Glauben alle an sie haben und diesen Treueid respektieren, unabhängig von der Religion.



Grayson - Es ist egal, welche Bedeutung das Bild für andere hat, sondern für dich, dein Versprechen muss nicht für die Heilige sein, sondern für die Familie, die Etappen wollen nur sagen, dass wir von der Familie verbrannt, geblutet und auf die Probe gestellt werden, ein Übergangsritus für jede Ebene in der Hierarchie.



Grayson - Es wird kompliziert für dich, weil du alle Etappen zusammen durchläufst.



Grayson - Ich weiß, es ist seltsam, wir klingen sogar wie eine Geheimgesellschaft, die laut spricht, aber wie gesagt, es ist symbolisch, es tut mir sogar leid, die Heilige zu verbrennen, aber das machen sie schon seit Jahren, ich kann nichts ändern, was von Generationen kommt.



Grayson - Wir teilen das Blut des anderen, um die Führung zu vereinen, wir zeigen den anderen, dass wir eins sind, dass wir das gleiche Blut teilen und dass die Familie weiterhin vereint und aufrecht steht.



Alexy - Das ist wirklich unheimlich, aber wenigstens werde ich niemandes Blut trinken, erzähl mir, wie die letzte Etappe aussieht, da wir das nicht mehr machen?



Grayson - Wir bluten in den Wein, trinken ihn aber nicht, wir gießen die Flüssigkeit über das Feuer, um es zu löschen.



Alexy - Ok, ich werde versuchen, das zu verdauen, es ist akzeptabler, ich dachte schon, du wärst Dracula.



Wir lachen.



Grayson - Ich war so vertieft in den Rest, dass ich vergessen habe, dir das zu erklären, du wirst sehen, dass es nichts Besonderes gibt, wir geben nur einen Tropfen Blut in den Kelch, du hast dir ja schon vorher in die Hand geschnitten, also benutzen wir den gleichen Schnitt für diese letzte Etappe, ich lasse dich als Letzte dran sein, damit wir die beiden Etappen zusammenlegen können.



Grayson sieht mich an, ich weiß nicht, ob ich schockiert, überrascht oder verängstigt bin, aber ich weiß, dass ich eine hässliche Grimasse mache, Grayson lacht mich aus.



Grayson - Es tut mir leid, dass ich dich das durchmachen lasse, das letzte Mal, dass wir jemanden in den Rat berufen mussten, war, als Miriam kam, das passiert nicht immer, es wird das erste Mal in der Geschichte sein, dass jemand alle drei Etappen zusammen durchläuft, wir rekrutieren jedes Jahr Soldaten, aber selbst Caporegimes werden selten ernannt, ich bin vorsichtig damit.



Alexy - Alles gut, ich verstehe, ich werde tun, was getan werden muss.



Grayson - Gut, dann sind wir bereit, es ist Zeit zu gehen.



  Kapitel 87

  Alexy on.



Ich nehme ein Paket, das ich vor unserem Aufbruch in meinem Regal reserviert habe.



Grayson - Was ist das?



Alexy - Ein Geschenk.



Ich überreiche ihm das Paket.



Grayson - Für mich?



Alexy - Ja.



Ich bin aufgeregt, ich weiß nicht, ob es ihm gefallen wird.



Grayson - Ich weiß nicht, was ich sagen soll...... Ich bin es nicht gewohnt, Dinge zu bekommen, danke.



Er küsst mich und nimmt die kleine Schachtel aus dem Paket.



Er öffnet sie vorsichtig und seine Augen werden groß, Grayson schaut ungläubig von dem Schmuckstück zu mir.



Grayson - Wow, damit habe ich wirklich nicht gerechnet, Alexy das......das....ist wunderschön, perfekt, wow....



Er steckt es sich schnell an den Mittelfinger und betrachtet es aus der Nähe.



Grayson - Unglaublich, nicht einmal ich würde mir selbst so ein unglaubliches Geschenk machen.



Alexy - Deine Familie hat deutlich gemacht, dass du extravagante und dezente Geschmäcker hast, ich habe es vorgezogen, meiner Intuition zu folgen, es ist schwierig, etwas für eine so undurchschaubare Person zu kaufen, die bereits alles hat, also habe ich an etwas Persönliches gedacht, ich habe es letzte Woche anfertigen lassen, ich wusste, dass du mir am Ende einen gewichtigen Ring geben würdest, ich wollte es erwidern, ich habe zwei gleiche anfertigen lassen, der andere ist im Zimmer, einer ist aus Weißgold, der andere aus traditionellem Gold, da du heute die goldene Uhr getragen hast, habe ich diesen aufgehoben, um ihn dir heute Abend zu geben, du bist stolz darauf, ein Marino zu sein, du hast dieses Wappen auf deiner Haut tätowiert, ich dachte, es würde dir gefallen, es zu zeigen, niemand außer dir hat das Recht, etwas so Bedeutsames zu tragen, du bist die Säule, die das alles trägt, dieses Wappen gehört dir, bevor es irgendeiner Familie gehört.



Grayson schaut mich schockiert an, seine Augen sind pure Emotion, aber er bleibt standhaft.



Alexy - Es sind Diamanten und der schwarze Stein unter dem Wappen ist ein geschliffener Serendibit, es ist ein extrem seltener Stein.



Alexy - Es war schwierig, einen Stein zu finden, der zu etwas so Robustem passt, das Schwarz ist am Ende immer der Schlüssel zur Eleganz.



Grayson schaut von mir auf den Ring und atmet tief durch.



Grayson - Du hast keine Ahnung, wie viel das bedeutet, wirklich, dieser Ring könnte aus Messing sein und wäre trotzdem das schönste und wertvollste, was ich je bekommen habe, aber die Sorgfalt, die du in jedes Detail gesteckt hast, macht es nur noch spezieller, danke.



Ich küsse seine Hand über dem Ring.



Alexy - Ich liebe dich.



Er umarmt mich.



Grayson - Ich verdiene dich nicht.



Grayson küsst meine Stirn.



Grayson - Heute wird ein Tag mit vielen Geschenken sein.



Alexy - Das war es wirklich.



Grayson - Das wird es noch.



Alexy - Wie?



Grayson - Das wirst du im Auto sehen.



Grayson - Aber danach wird alles, was ich dir gebe, wie Spielzeug aussehen.



Im Auto beschenkt mich Grayson mit Schmuck, einer Schachtel mit einer Halskette und Ohrringen aus unglaublich schönen Diamanten.



Alexy - Du bist wirklich sehr extravagant, aber ich liebe das, danke.



Grayson - Jetzt bin ich neugierig, woher wusstest du meine Ringgröße?



Alexy - Ich habe sie im Schlaf gemessen.



Er lacht.



Grayson - Ich lasse dir gegenüber wirklich die Hosen runter.



Grayson - Diese Ringe müssen ein Vermögen gekostet haben, wie hast du.....



Alexy - Jetzt bin ich eine Frau mit vielen Besitztümern, aber in Wirklichkeit habe ich nichts ausgegeben, ich habe den Juwelier gebeten, die Bestellung aufzugeben, als er mich sah, war er mehr als glücklich, sie für mich anzufertigen, ohne mir etwas zu berechnen, ich habe darauf bestanden, aber er hat mein Geld nicht angenommen, am Ende habe ich ihn aus Dankbarkeit beschenkt.



Grayson lacht.



Ich lege meinen neuen Schmuck an und wir fahren den Weg mit banalen Gesprächen entlang, unser Fahrer fährt langsam, Grayson ist am Handy, er positioniert das Telefon so, dass ich genau sehen kann, was er tut, er spricht mit seinen Sicherheitsleuten, Ian, meinem mürrischen Knappen, meinem Bruder und Mattia.



Er wartet auf das Ok von Ian, um aus dem Auto zu steigen.



Grayson - Bevor ich es vergesse, du bist umwerfend, einfach die schönste Frau der Welt und ich liebe dich.



Alexy - Danke, du siehst auch nicht schlecht aus, Kätzchen.



Ich zwinkere ihm zu und Grayson schenkt mir ein schalkhaftes Lächeln.



Wir erreichen den Veranstaltungsort der Party und werden von einem großen Gefolge von Sicherheitsleuten und Fotografen empfangen, ich frage mich, ob wir in Reportagen oder so etwas vorkommen werden, ich dachte, diese Art von Veranstaltung wäre sehr getarnt, die Straßen sind belebt, Autos und noch mehr Autos, Menschen und noch mehr Menschen betreten die große Villa.



Sobald wir ankommen, weichen alle, die gerade hereinkommen, zurück, der Raum öffnet sich für uns, alle Köpfe senken sich als Zeichen des Respekts und es herrscht Stille.



Grayson hilft mir, aus dem Auto zu steigen, er gibt mir seinen Arm und flüstert mir ins Ohr.



Grayson - Wir sind die Könige, niemand hier ist uns würdig, sei unerbittlich, sogar arrogant, wenn es sein muss, aber senke niemals den Blick.



Er küsst meine Wange und führt mich nach vorne zum Ort, wir halten an, um ein paar Fotos zu machen, Grayson besteht darauf, dass ich mein Bein mit der Pistole zeige, wir lächeln nicht in die Kameras und auch nicht irgendjemandem hier.



Wir betreten den Ort wie Könige, so fühle ich mich auch, wie die Könige, alle Augen reichen nicht bis zu unseren Gesichtern, so groß die Neugierde auch sein mag, alle sind unbeweglich und mit gesenktem Kopf, damit wir vorbeigehen können.



Grayson - Gefällt es dir?



Alexy - Alles ist unglaublich.



Ich schaue mir die Dekoration sabbernd an, die Veranstaltung sieht aus wie eine luxuriöse Hochzeit, wohin ich auch schaue, gibt es Lichter, Blumen und viele Kristalllüster.



Grayson - Ich habe alles speziell für dich anfertigen lassen, schließlich ist es unsere Verlobungsfeier.



Der Ort ist voll, sehr voll, alle sind frei am Feiern, Trinken, Essen und Unterhalten.



Sobald wir eintreten, herrscht Stille, der Raum öffnet sich, alle drehen sich zu uns um und senken die Köpfe wie die anderen auf der Straße.



Ich schaue nicht zur Seite, ich halte meinen Kopf hoch und den Blick nur auf meine gerade Linie gerichtet.



Ich bemerke die bekannten Gesichter, die uns etwas weiter vorne erwarten, Renan, Mattia, Miriam und die anderen, sie warten auf uns, aber trotzdem abseits des Zentrums der Party.



Wir gehen zusammen in die Mitte des Saals, es ist ein höher gelegener Teil, wir sind für alle sichtbar, Grayson hält an, nimmt meine Hand und beginnt zu sprechen.



Grayson - Guten Abend, seien Sie alle willkommen im Hauptquartier der Cosa Nostra, ich werde die Eröffnungszeremonien abkürzen, heute feiern wir, es ist ein Abend, an dem wir viel zu feiern haben werden, im Laufe des Abends werden wir unsere Toasts aussprechen, auch die Zeremonie der Ehrungen und Beförderungen.



Grayson - Zunächst bitte ich alle um Aufmerksamkeit für den wichtigsten Punkt des Abends.



Grayson - Diese wunderschöne Frau an meiner Seite heißt Alexy, jeder hier weiß genau, wer sie ist und was sie getan hat, was ich sagen werde, ist nichts Neues.



Grayson lässt meinen Nachnamen absichtlich weg.



Grayson - Ohne viele Formalitäten offiziere ich Grayson Marino, Capo der Cosa Nostra, König der italienischen Mafia, Kommandant von Sizilien, heute Abend öffentlich meine Verlobung mit ihr.



Grayson - Somit ist Alexy von nun an Teil der Familie Cosa Nostra und wird von der gesamten Familie unterstützt, im Rahmen unserer Gesetze und Prinzipien.



Grayson - Im Laufe des Abends werden wir unsere Initiationen durchführen, für den Moment fühlen Sie sich wohl, die Party kann weitergehen.



Alle applaudieren, Musik beginnt zu spielen und alle kehren zum Feiern zurück.



  Kapitel 88

  Alexy on.



Zuerst kommt unsere Familie, um uns zu begrüßen. Grayson und ich können uns nicht von der Stelle bewegen. Alle beginnen, eine riesige Schlange um uns herum zu bilden, um uns zu begrüßen und zu gratulieren.



Respekt und Loyalität sind der Schlüssel in diesem Moment, unsere überlegenen Positionen werden dort sehr deutlich.



Ian steht wie ein riesiger und beängstigender Wachhund an meiner Seite, Grayson auf der anderen Seite noch finsterer.



Alle Begrüßungen sind formell, auch die unserer Familie. Meine Mutter und Ferraz, Iaras Vater, sind heute Abend zusammen, was mich sehr überrascht. Grayson bemerkt es auch und sieht mich mit einem spöttischen Blick an.



Miriam kommt mit Renan.



Miriam - Guten Abend, willkommen in der Familie, Glückwunsch zur Verlobung und zum schönen Ring, Alexy.



Sie zwinkert.



Alexy - Danke, Miriam.



Renan - Wie geht es ir....?



Renan stoppt.



Grayson sieht ihn schief an, es ist eine Warnung. Wir werden beobachtet, ein Fauxpas wie uns als Geschwister zu bezeichnen, würde nicht unbemerkt bleiben.



Mattia steht wunderschön neben Sofia, sie übernimmt schnell die Führung und bemerkt Graysons irritierten Blick.



Sofia - Guten Abend, herzlich willkommen in der Familie, Alexy, Glückwunsch zur Verlobung.



Alexy - Guten Abend, danke, Sofia, du siehst wunderschön aus.



Sofia - Danke.



Mattia ist der Einzige, der mich umarmt.



Mattia - Wie geht es dir?



Sofia beobachtet uns aufmerksam, sie blickt ihm tief in die Augen, während Mattia mich ansieht. Dort erkenne ich, dass, was auch immer zwischen ihnen vor sich geht, sie bereits verliebt ist.



Ich schenke Mattia ein verständnisvolles Lächeln, er versteht meinen Blick und zieht Sofia besitzergreifend an der Taille zu sich, was meine stille Frage bestätigt.



Ich lächle breit und zwinkere ihr zu, Grayson lächelt ebenfalls leicht und scheint es zu verstehen.



Sie sind zusammen, Mattias Verhalten war meine Antwort, sie sind wirklich zusammen.



Mattia blickt sich um und flüstert.



Mattia - Du hast erschreckenderweise immer Recht mit deinen Einschätzungen, Alexy.



Alexy - Ich weiß.



Sie gehen, Sofia ist rot vor Verlegenheit.



Grayson küsst meine Schläfe und flüstert mir ins Ohr.



Grayson - Du bist überraschend, ich hätte nie gedacht, dass das gelingen würde. Es ist gut zu wissen, dass Mattia keine Konkurrenz mehr ist.



Alexy - Das war er nie.



Grayson schwillt die Brust an, er scheint stolz zu sein. Ich merke, dass er den Geschmack eines Sieges genießt.



Andrea und Iara kommen kurz darauf, und mehrere andere Leute hinter ihnen. Ich grüße alle gleich.



Grayson drückt kurz meine Hand. Ich bemerke Renan und Mattia hinter mir, einer auf jeder Seite meines Rückens. Der Platz an meiner Seite, den Ian einnahm, wird jetzt von Andrea eingenommen, alle mit ebenso ernsten und beängstigenden Gesichtern.



Ian beobachtet uns von der Ecke des Raumes aus und scheint bereit zu sein, jederzeit zu handeln.



Dimitri - Es ist mir ein Vergnügen, Sie endlich zu sehen, Alexy.



Sehen und nicht kennenlernen, ich habe den Gebrauch seiner Worte sofort bemerkt, er weiß, wer ich bin.



Er küsst meine Hand, und das verursacht mir Schauer, schlimme Schauer. Er beobachtet meinen Verlobungsring eine Weile, sein Blick geht zu Grayson, der ungerührt an meiner Seite steht.



Andrea - Verweilen Sie nicht zu lange, wir sind eifersüchtig.



Andrea taucht aus dem Nichts auf und stellt sich neben mich.



Dimitri hält meine Hand provokativ fest, ich habe Angst, zurückzuweichen und ängstlich zu wirken, also lasse ich meine Hand dort.



Mattia - Lass ihre Hand los.



Mattia knurrt wütend.



Renan verschränkt die Arme mit geweiteten Nasenlöchern vor Wut.



Er lässt meine Hand los und macht einen Schritt zurück. Ich bemerke, dass die Szene die Aufmerksamkeit aller auf sich gezogen hat.



Er blickt von Andrea zu Renan und von ihnen zu Mattia, alle wirken wie eifersüchtige Ehemänner, die von einem Liebhaber konfrontiert werden. Grayson hingegen bleibt gleichgültig und hält nur meine andere Hand fest.



Er ist sauer, ich weiß es.



Dann bemerke ich, da sind seine Brüder, die seine Gefühle repräsentieren, jeder markiert für ihn sein Revier, alles, was er nicht zeigen kann, tun die anderen und machen es deutlich.



Dimitri - Welch ungewöhnliche Situation, Ihre Konkurrenz ist hart, Grayson.



Grayson - Es gibt hier keine Konkurrenz, sie sind nur bereit, in meinem Namen für Alexy zu handeln, so soll es sein, da wir die Anführer der Cosa Nostra sind.



Dimitri - Natürlich.



Die Spannung steigt, Dimitri hat ein spöttisches Lächeln, Grayson hält meine Hand fester.



Alexy - Werden Sie uns nicht zur Verlobung gratulieren oder mich willkommen heißen? Sonst denke ich noch, Sie sind mit dieser Verbindung nicht zufrieden.



Dimitri - Wo sind meine Manieren? Verzeihung, Alexy, natürlich bin ich sehr zufrieden mit dieser Verbindung, Glückwunsch euch beiden.



Er heißt mich nicht willkommen.



Alexy - Danke.



Dimitri entfernt sich, und Grayson entspannt sich, aber nicht lange.



Estevam - Glückwunsch zum Abkommen, Capo.



Abkommen?



Estevam sieht mich nicht an.



Grayson schweigt, als hätte er ihn nicht gehört.



Estevam entfernt sich, dreht sich um und geht ruhig weg.



Was für eine Frechheit.



Grayson sieht mich an, Mattia drückt meine Schulter, ich muss handeln, und sie erwarten das von mir, es muss ich sein.



Ich verändere meine Stimme.



Alexy - Wo glauben Sie, dass Sie hingehen?



Estevam bleibt stehen, und der Ort wird völlig still. Alle Augen sind auf mich gerichtet.



Alexy - Wird der Respekt vor der Hierarchie in dieser Familie nicht weitergegeben?



Er sagt nichts, sondern dreht sich mir zu.



Grayson - Meine Verlobte hat mit Ihnen gesprochen, Estevam.



Estevam - Natürlich, Capo, ich kenne meinen Platz.



Alexy - Sprechen Sie mich an.



Er sieht mich an, antwortet aber immer noch nicht.



Alexy - Wenn Sie Ihren Platz kennen, nehmen Sie ihn ein.



Alexy - Hat die Katze Ihre Zunge gefressen?



Dimitri geht auf uns zu und legt seine Hand auf Estevams Schulter.



Dimitri - Es tut mir leid für dieses Verhalten, Estevam leidet unter dem Tod von Rodrigo, das wird nicht wieder vorkommen.



Alexy - Ich habe meine Worte nicht an Sie gerichtet.



Dimitri wird blass.



Alexy - Seit wann braucht einer der Berater einen anderen, der in seinem Namen eingreift, wenn er anwesend ist?



Dimitri - Entschuldigung.



Dimitri macht drei Schritte zurück.



Alexy - Estevam, nicht wahr?



Estevam - Ja.



Alexy - Wenn Sie Rodrigo so sehr vermissen, kann ich Ihnen die Reise dorthin ermöglichen, wo er hingegangen ist.



Absolut niemand hatte das erwartet.



Alexy - Sie schulden mir Respekt, ich wurde von Ihrem Capo und dem Rat der Cosa Nostra ausgewählt, Sie haben einen Eid geschworen, ich hoffe, ich muss nicht erklären, was es bedeutet, gegen den Willen der Familie zu verstoßen.



Estevam - Ich würde es nicht tun.



Alexy - Was glauben Sie dann, was Sie tun? Glauben Sie wirklich, dass Sie hierher kommen können, ohne mich anzusprechen, und dass es dabei bleibt?



Estevam - Ich bin....



Alexy - Sie werden zu einem Niemand, wenn Sie tot sind.



Renan lacht, Grayson beißt sich auf die Lippen und versucht, die Freude zu verbergen, die er bei dieser Szene empfindet.



Alexy - Ich bin die Frau, die mit Ihrem Capo die Cosa Nostra anführen wird, Sie schulden mir Loyalität und Unterwerfung.



Ich hebe mein Bein und zeige ihm meinen Fuß.



Alexy - Hier ist Ihr Platz.



Ich schüttle meinen Fuß und kehre in meine vorherige Position zurück.



Alexy - Ich muss meinen Respekt gegenüber jemandem nicht erzwingen, das wird erwartet.



Alexy - Soll ich Ihr Fehlverhalten als Affront gegen unsere Führung verstehen?



Ich lege meine Hand auf meine Pistole und halte sie fest. Die Augen des Mannes, der mich zuvor mit Überlegenheit ansah, blicken nun auf den Boden. Er kniet nieder und legt seinen Kopf auf die Höhe meiner Füße.



Alle Augen sind auf mich gerichtet. Ich schenke ihm mein giftigstes Lächeln und lasse die Arroganz heraus.



Estevam - Es tut mir sehr leid, meine Dame, das wird nicht wieder vorkommen.



Alexy - Natürlich nicht, Sie werden nicht am Leben bleiben, um so etwas noch einmal zu tun. Ich werde erst in die Familie integriert, Sie zum Exempel zu machen, wird ein interessantes Spektakel sein. Ich mag einen dramatischen Auftritt.



Grayson - Mein Schatz, wir wollen den Teppich nicht beschmutzen.



Alexy - Eigentlich liebe ich Rot, es würde die Dekoration hervorheben.



Grayson - Estevam hat die Botschaft gut verstanden, er wird sich benehmen, nicht wahr?



Estevam - Natürlich, es tut mir leid, es tut mir wirklich leid, Glückwunsch zur Verlobung und willkommen zu Hause, ich...ich...ich es tut mir leid.



Alexy - In Ordnung dann, da der Capo darauf besteht, werde ich meine Krallen vorerst zurückhalten.



Ich nehme meine Hand von meiner Waffe.



Alexy - Rodrigo hat mich ein paar Mal beleidigt, seine Unzufriedenheit mit mir deutlich gemacht, seine Tochter zu den Marinos gebracht, wo ich brutal angegriffen wurde, er hat nicht einmal versucht, den Streit zu schlichten, er hat seine Tochter öffentlich verteidigt, selbst nach einem versuchten Mord an meiner Person, er hat ein Treffen einberufen, um mich als Schuldige darzustellen und die Fakten des Falles zu verdrehen, als ich ins Krankenhaus eingeliefert wurde, weil ich den rechtmäßigen Erben dieses Hauses verloren hatte, ist er mit ihr geflohen.



Ich schaue Miriam an, die sich unter der Menge befindet.



Alexy - Miriam, Sie sind eine großartige Anwältin, genau wie ich, sagen Sie mir, wie ist Rodrigo in diesem Fall einzuordnen?



Miriam - Komplize.



Alexy - Genau.



Alexy - Lassen Sie mich Sie nun trösten, Estevam, Rodrigo hat mich angefleht, zu sterben, als ich den Befehl gab, ich habe nur getan, worum er gebeten hat, eigentlich war es ein Gefallen für ihn, Sie sollten mir dankbar sein, wenn er noch am Leben wäre, wäre er bemitleidenswert.



Schock, alle sind schockiert.



Alexy - Werden Sie sich nicht bedanken?



Estevam - E-entschuldigen Sie.



Alexy - Wofür entschuldigen Sie sich?



Estevam - Dafür, dass ich Rodrigo getötet habe.



Ich lächle breit.



Alexy - Gern geschehen.



Ich nehme Graysons Hand und gebe einen Kuss auf den Ring, den ich ihm gegeben habe. Grayson lächelt und blickt alle an, wodurch er eine Art stille Nachricht sendet.



Er hat seinen arroganten und sexy Blick.



Es war etwas, was ich tat, ohne nachzudenken, ich sah, dass er angespannt war und wollte nur für ihn da sein, ich küsste seine Hand, weil ich es mag. Ich merkte so schnell ich es getan hatte, die Bedeutung hinter meiner Tat. Alle Augen waren überrascht, verängstigt und sogar bewundernd auf mich gerichtet.



Es war eine Demonstration der Unterwerfung unter ihn, unter den Capo, es war nicht beabsichtigt, aber die Symbolik dahinter war offensichtlich, noch mehr, als ich die Hand küsste, die das Wappen der Familie trägt.



Alle verstanden Graysons Blick, es war klar wie Wasser, meine unwillkürliche Handlung war genau die Botschaft, die wir vermitteln wollten, ich würde über allen dort stehen, frei mit Autonomie und Autorität handeln, weil er mir diese Macht gegeben hat. Ich respektierte ihn als meinen Anführer und würde mein Haupt nur vor ihm beugen. Wenn ich Estevam nicht getötet habe, dann, weil er es so gewählt hat.



Grayson sieht mich stolz an, ich glaube, er hat das nicht erwartet, er war sichtlich fasziniert davon, wie ich mich fühlen würde, wenn ich als unterwürfig gegenüber seinen Willen entlarvt werde.



Ich fühlte mich dadurch nicht unterlegen, sondern war tatsächlich stolz auf mich selbst, ich fühle mich überhaupt nicht unterworfen, sondern loyal zu ihm, ich habe es öffentlich getan und war bereit, seinen Schritten zu folgen, an seiner Seite zu lernen, zu führen, ich würde mit ihm und für ihn führen.



Grayson - Sie können aufstehen und sich wohlfühlen, Estevam.



Estevam - Danke.



Estevam steht auf und geht.
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Wir haben uns ein wenig mit anderen Anführern unterhalten, Grayson holt Champagner für uns beide und stellt mich einigen Caporegimes vor, den Soldaten, die befördert werden sollen, und auch einigen der Leute, die als Soldaten in die Familie eintreten werden.



Grayson - Bleib bei Miriam, ich werde mit den Ankündigungen beginnen.



Ich gehe zu ihr und Grayson steigt auf den erhöhten Teil, alle drehen sich zu ihm um und verstummen.



Grayson - Ich bitte um die Aufmerksamkeit aller, Iara bitte komm hierher.



Sie geht dorthin, wo er steht.



Grayson - Mit großer Freude verkünde ich die offizielle Rückkehr von Iara in die Arme der Cosa Nostra. Ich möchte, dass Sie wissen, dass wir Sie nie aufgegeben haben. Ab heute kehrt ihre Position im Rat, die von ihrem Vater betreut wurde, zu ihr zurück.



Iara - Ich kann Ihnen, Capo, nur für alles danken, was Sie für mich getan haben, aber vor allem Alexy. Wenn ich heute hier bin, ist es ihr zu verdanken. Ich wollte den Moment nutzen und Ihnen beiden Geschenke machen. Es ist eine einfache Art, sich für alles zu bedanken, was Sie für mich getan haben.



Ich gehe zu ihr, Iara umarmt mich, bedankt sich und gibt mir eine Schachtel mit einem wunderschönen Rubinarmband.



Sie gibt Grayson eine Schachtel mit einem wunderschönen goldenen Stift mit einem Diamanten an der Spitze.



Sie kehrt an ihren Platz zurück und ich auch.



Grayson - Danke für das Geschenk, es gefällt mir sehr.



Grayson - Fernando komm hierher.



Fernando geht hin.



Grayson - Alle wissen, was wir durchgemacht haben, als Isabella entführt wurde. Heute sind wir auch hier versammelt, um diesen Sieg zu feiern, dass wir unser kleines Mädchen nach so langer Zeit gefunden haben. Wir sind immer noch dabei und werden immer weitersuchen nach allen Kindern, die in Italien verschwinden, aber Isabella ist ein Symbol des Sieges für unsere Familie.



Grayson - Glücklicherweise haben die Feinde, die ihr Böses angetan haben, mit ihrem Leben bezahlt, dank meiner Verlobten, aber wir haben immer noch Feinde auf freiem Fuß, die Drahtzieher dieses schrecklichen Anschlags. Fernando, ich möchte, dass du weißt, dass wir jeden einzelnen dieser Schurken zur Rechenschaft ziehen werden. Wir sind entschlossen, dem ein Ende zu setzen.



Fernando umarmt Grayson gerührt und ruft dann mich. Wir tauschen eine herzliche Umarmung aus.



Fernando - Isabella kann nicht hier sein, weil sie klein ist, aber ich spreche auch für sie. Ich bin für immer dankbar für das, was ihr für uns getan habt. Grayson, als Capo und guter Mann hast du mich nie enttäuscht, du hast dein Wort gehalten und meine Tochter zurückgebracht, danke.



Fernando - Alexy, ich verdanke dir mein Leben, meine Loyalität wird immer bei dir sein. Ich weiß, was du alles für meine Tochter getan hast, sie hat mir alles erzählt, was sie durchgemacht haben, und niemand würde jemals für sie tun, was du getan hast.



Fernando - Vielen Dank von ganzem Herzen, ich habe auch Geschenke für euch, Grayson, ich habe dir eine schöne Yacht gekauft, die bereits in deinem Hafen liegt.



Grayson ist überrascht.



Grayson - Danke Fernando, wir werden sie sicherlich oft benutzen.



Fernando - Dein Geschenk, Alexy, wurde von Isabella ausgewählt.



Fernandos Frau kommt zu uns, umarmt mich, bedankt sich und übergibt mir eine Mappe.



Fernando - Du bist jetzt die neue Eigentümerin der Insel Svelato, ich hoffe, es gefällt dir.



Ich falle fast um, eine Insel? Eine Insel?



Grayson - Svelato ist eine wunderschöne Insel hier in Sizilien, du wirst sie lieben, es ist ein tolles Geschenk Fernando, danke für die Großzügigkeit.



Alexy - Ich weiß gar nicht, was ich sagen soll, wow.... mir fehlen die Worte, danke.



Ich umarme sie.



Fernando - Ich würde dir mein ganzes Vermögen geben und es wäre nicht genug, Alexy, es ist wirklich ein kleines Geschenk im Vergleich zu dem, was du für uns getan hast, du hast uns das Leben zurückgegeben.



Nach ein paar liebevollen Worten kehren wir an unsere Plätze zurück.



Grayson blickt auf Miriam und Renan.



Grayson - Mit großer Freude verkünde ich allen die Ankunft eines neuen Mitglieds in der Familie, des zukünftigen Erben oder der Erbin des Nachnamens Bianchi.



Grayson - Miriam und Renan, herzlichen Glückwunsch zum Baby, möge es gesund zur Welt kommen und euch beiden viel Freude bereiten.



Grayson blickt mich für einen Moment an, meine Gedanken führen mich direkt zu unserem Gespräch letzte Woche, ich atme tief durch und schenke ihm ein glückliches und aufrichtiges Lächeln.



Alle applaudieren, sie hatten es der Familie schon Mitte der Woche erzählt, aber das macht alles noch realer.



Grayson - Jetzt möchte ich meinem Sottocapo und dir Sofia zur Verlobung gratulieren.



Alle sind schockiert.



Grayson - Ihr habt uns wirklich überrascht, als wir es herausfanden, hatte Sofia bereits einen Verlobungsring am Finger, ich wünsche euch alles Glück der Welt.



Alle applaudieren begeistert.



Grayson - Nun, jetzt möchte ich meine Verlobte hierher bitten.



Ich gehe zu ihm, Grayson küsst meine Stirn.



Grayson - Ich, Grayson Marino, Capo der Cosa Nostra, danke im Namen der Familie für alle bisher geleisteten Dienste, du hast das Leben eines von uns gerettet, einen anderen aus dem Gefängnis befreit, unsere Feinde getötet, um uns zu beschützen, und dich vor eine Kugel gestellt, bereit, dein eigenes Leben für mich, deinen Verlobten und Capo, zu geben.



Grayson - Du erhältst jetzt aus meinen Händen einen Ehrentitel, der dir innerhalb und außerhalb der Cosa Nostra Vorrang einräumt. Damit stehen wir alle in persönlicher Schuld bei dir und ich möchte dir im Namen der Familie auch ein Geschenk machen.



Er gibt mir eine Mappe.



Grayson - Das sind kleine Anteile an allen illegalen Geschäften der Cosa Nostra, jetzt operierst du in der Unterwelt.



Ich blicke ihn überrascht und erschrocken an.



Alexy - Danke.



Macht, Grayson gibt mir Macht und das ist schockierend, ich habe keine Ahnung, worauf ich mich einlasse.



Grayson - Wir werden mit unserer Rekrutierung beginnen.



Eine Schlange von Männern und einigen wenigen Frauen bildet sich in der Mitte des Saals, ich stehe zwischen ihnen, es sind zwei Männer, einer auf jeder meiner Seiten, wir sind etwa 30 Leute.



Grayson - Ihr werdet jetzt als aktive Mitglieder in die Cosa Nostra aufgenommen, herzlichen Glückwunsch, dass ihr es bis hierher geschafft habt, ich weiß, dass die Auswahl nicht einfach ist und ihr hart gearbeitet habt, um das zu verdienen. Jetzt werdet ihr die Ehre haben, als Soldaten zu agieren.



Grayson und alle Mitglieder des Rates stehen vor uns.



Grayson - 15 Minuten, um euch zu organisieren.



Er nimmt ein Bild, die Heilige, Himmel, jetzt geht es los.



Mann - Zieh den Ärmel deines Kleides hoch, dieser Stoff fängt schnell Feuer.



Ich schaue zu dem Mann neben mir, er ist riesig, bestimmt über zwei Meter groß, hat aber ein sanftes und zartes Gesicht.



Er lächelt.



Mann - Leg auch die Schleppe des Kleides gut nach hinten, die Flammen können tropfen, sie geben brennbare Flüssigkeit auf das Bild, damit es Feuer fängt.



Alexy - Hast du das schon mal gemacht?



Mann - Fünf Mal.



Er lacht.



Ich bin überrascht.



Alexy - Warum?



Mann - Ich bestehe immer, bin ein paar Monate Soldat und sie finden einen Weg, mich rauszuschmeißen.



Alexy - Wer macht das?



Er schweigt.



Alexy - Warum machen sie das?



Mann - Ich.....ich bin schwul.



Alexy - Ist Grayson voreingenommen?



Ich bin schockiert.



Mann - Nein, nein, natürlich nicht, er weiß nicht mal, wer ich bin, es ist nur so, dass ich aus Erice komme, dem Gebiet des Caporegime Dimitri, dort ist es für Leute wie mich schwierig.



Mann - Um Gottes Willen, das habe ich nie gesagt, Entschuldigung, Entschuldigung.



Er lacht nervös.



Alexy - Keine Sorge, ich werde nichts sagen, aber erzähl mir mehr, wie funktioniert das, bis hierher zu kommen?



Mann - Die Soldaten von Dimitri machen Tests mit denen, die sich ihnen anschließen wollen, Strategie, Schießen, Nahkampf, ich bin der Beste in der Stadt.



Mann - Dimitri ist mein Cousin, eigentlich hasst er mich, als meine Eltern starben, hat er mich verstoßen, er akzeptiert auch nicht, weißt du... meine Sexualität.....er findet, ich sei eine Schande für die Familie, also versuche ich jedes Jahr zu beweisen, dass er falsch liegt, er manipuliert die Tests so gut er kann, damit ich nicht bestehe und bis hierher komme, er weiß, dass die Dinge hier anders sind und er mich nicht sabotieren kann, also versucht er mich vorher von der Liste zu streichen, aber ich schaffe es immer, auch wenn er mich sabotiert.



Mann - Wir waren 60 aus meiner Stadt, nur 5 sind gekommen, bis hierher zu kommen ist nur für die Besten, von allen Städten Siziliens haben nur 28 Leute die Tests bestanden, insgesamt haben sich über 400 Leute um diese Plätze beworben.



Alexy - Wow, ich hatte keine Ahnung.



Alexy - Aber wie schmeißt er dich raus? Ich dachte, wenn man Soldat geworden ist, kann man nicht mehr raus.



Mann - Doch, wir sind nicht verpflichtet zu bleiben, aber um rauszukommen, müssen wir auch das Land verlassen, weißt du, es ist riskant zu bleiben, wir können auch entlassen werden, wie in meinem Fall, ich bestehe den Test und sie schicken mich als Soldat zurück in meine Stadt, dort kennen mich alle, Dimitri fängt an, mich zu piesacken, das letzte Mal hat er mich fast umgebracht, weil ich ihn "missachtet" habe.



Alexy - Wenn du weißt, dass du dorthin gehst, warum kommst du dann jedes Jahr zurück?



Mann - Ich habe mein ganzes Leben dafür gelebt, meine Ausbildung bestand darin, zu kämpfen, zu schießen, ich bin zum Militär gegangen und alles, was ich getan habe, war in dem Gedanken, dass ich ein angesehener Caporegime werden würde, schließlich stamme ich von den Gründerfamilien, ich sollte Titel und Vorrang haben, Dimitri hat mir das genommen, aber das hat mich nicht gestört, ich wollte stark sein, ich habe immer geglaubt, dass ich für die Familie kämpfen würde, was ich bin, hat keinen Einfluss darauf.



Mann - Dieses Jahr konnte ich mit dem Sottocapo Mattia sprechen und er wird mich in eine andere Stadt versetzen, ich kann mein Leben neu beginnen.



Grayson lenkt unsere Aufmerksamkeit auf sich.



Grayson - 1 Minute.



Alexy - Wie heißt du?



Mann - Giuseppe Salvatore.



Alexy - Und warum erzählst du mir das alles so locker?



Giuseppe - Was du mit ihm und dem Mistkerl Estevam gemacht hast, wird in die Geschichte eingehen, heute war einfach einer der unglaublichsten Tage meines Lebens, allein schon zu sehen, wie sich diese Trottel verbeugen.



Er lacht und hält sich die Hand vor den Mund.



Giuseppe - Entschuldige, ich sollte solche Dinge gar nicht sagen.



Alexy - Alles gut.



Grayson lenkt die Aufmerksamkeit aller auf sich.



Giuseppe - Nimm das Bild mit jeder Hand einzeln, so hast du mehr Zeit und es verbrennt nicht so stark, sobald du es an den nächsten weitergibst, fahr mit den Händen durch dein Haar, die Fettigkeit hilft.



Alexy - Danke.



Giuseppe
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Grayson - Die Cosa Nostra hat es sich zum Ziel gesetzt, die Schwachen vor dem Missbrauch der Mächtigen zu schützen, wir kämpfen, töten und sterben füreinander.


Grayson - Wir sind Sizilien, wir sind Italien, unsere Überzeugungen und Besitztümer gehören dem Kollektiv.


Grayson - Wir schätzen Loyalität und sorgen gemeinsam für mehr Gleichheit in Italien, wir bringen Sicherheit, wir garantieren Komfort, wir stellen Arbeit, Nahrung, Unterkunft, Bildung und Zugang zur Gesundheitsversorgung für alle bereit, die sich an uns wenden.


Grayson - Heute seid ihr keine italienischen Bürger mehr, sondern Bürger der Cosa Nostra, ihr werdet der Stolz der Familie sein, ihr werdet nach unseren Regeln handeln, die Hierarchie, unsere Bräuche und Grundlagen respektieren.


Grayson liest alle Gesetze und Regeln der Familie vor.


Grayson - Versprecht ihr vor der gesamten Führung dieses Hauses, nach unseren Gesetzen zu leben und zu sterben?


Und wir antworten, so wie Miriam es mir erklärt hat.


Alle - WIR VERSPRECHEN ES.


Grayson - Versteht ihr die Grenzen, die ihr überschreiten müsst, die Einwände und Entscheidungen, die ihr treffen müsst?


Alle - JAWOHL, CAPO.


Grayson - Schwört ihr, die Cosa Nostra über alles und jeden zu stellen, sogar über euer eigenes Leben?


Alle - WIR SCHWÖREN ES MIT UNSEREM LEBEN.


Grayson - Schwört ihr, mir treu zu sein, den Entscheidungen der Führung treu zu sein, allen Capos und Führern, die danach kommen, treu zu sein?


Alle - WIR SCHWÖREN ES, CAPO.


Grayson nimmt das Bild der Heiligen, er hält es einen Moment lang und gibt es an alle Führer des Rates weiter, das Bild kehrt zu ihm zurück und Grayson zündet es an und gibt es dem ersten in der Reihe.


Mann - Ich schwöre feierlich, die Cosa Nostra über alles und jeden zu stellen, ich werde alle Gesetze respektieren und nach ihnen leben und meinem Anführer bis zu meinem Tod treu sein, möge mein Fleisch wie diese Heilige verbrennen, wenn ich mein Gelübde nicht halte.


Der Mann gibt das brennende Bild an den nächsten weiter und alle leisten den gleichen Schwur, während sie es halten, als ich an der Reihe bin, nehme ich das Bild mit einer Hand und sage.


Alexy - Ich schwöre feierlich, die Cosa Nostra über alles und jeden zu stellen, ich werde alle Gesetze respektieren und nach ihnen leben und meinem Anführer bis zu meinem Tod treu sein, möge mein Fleisch wie diese Heilige verbrennen, wenn ich mein Gelübde nicht halte.


Wenn der Schmerz in einer Hand unerträglich wird, wechsle ich in die andere, um Zeit zu gewinnen, meinen Satz zu beenden und ihn an den nächsten weiterzugeben.


Ich beginne, mit den Händen durch meine Haare zu fahren und spüre eine gewisse Erleichterung.


Das Bild geht von Hand zu Hand bis zum letzten von uns und dann wieder von Hand zu Hand bis zu Grayson, die Rückkehr ist viel schneller, so dass ich nicht so viel Schmerz spüre.


Grayson nimmt das brennende Bild und stellt es auf den Altar.


Grayson - Ab heute erkläre ich euch zu Soldaten der Cosa Nostra.


Grayson - Herzlichen Glückwunsch.


Alle applaudieren uns.


Giuseppe flüstert.


Giuseppe - Wie fühlst du dich?


Alexy - Gut, und du?


Giuseppe - Aufgeregt.


Er schenkt mir ein breites Lächeln.


Grayson - Soldaten, die zu Caporegimes befördert werden, zehn Minuten, um sich zu organisieren.


Giuseppe - Viel Glück.


Alexy - Danke.


Giuseppe und die anderen gehen, die Soldaten beginnen, sich für die Beförderung zu organisieren, Ian sieht mich an und schenkt mir ein leichtes Lächeln, ich sehe ihn zum ersten Mal in seinem Leben aufgeregt, ich gehe ans Ende der Reihe und er bleibt an meiner Seite.


Alexy - Wirst du befördert?


Ian - Ja.


Alexy - Herzlichen Glückwunsch, ich werde dich vermissen.


Ian - Ich werde der Chef der persönlichen Sicherheit der Hauptfamilie sein, also von euch, ich werde nicht weit weg sein.


Alexy - Trotzdem werde ich meinen schlecht gelaunten Schatten vermissen, ich mag unsere morgendlichen Läufe.


Ian - Du wirst jetzt einen anderen Sicherheitsmann haben, den du ärgern kannst, und ich werde derjenige sein, der dem armen Kerl zuhört, der sich über dich beschwert.


Alexy - Du unverschämter Kerl.


Wir lachen.


Alexy - Du verdienst es sehr


































































EPUB/nav.xhtml


  Ein verliebter Mafia-Boss Band 1


  
    		
      Ein verliebter Mafia-Boss Band 1
      
                  		
            Kapitel 84
          


                  		
            Kapitel 85
          


                  		
            Kapitel 86
          


                  		
            Kapitel 87
          


                  		
            Kapitel 88
          


                  		
            Kapitel 89
          


                  		
            Kapitel 90
          


                  		
            Kapitel 91
          


                  		
            Kapitel 92
          


                  		
            Kapitel 93
          


                  		
            Kapitel 94
          


                  		
            Kapitel 95
          


                  		
            Kapitel 96
          


                  		
            Kapitel 97
          


                  		
            Kapitel 98
          


                  		
            Kapitel 99
          


                  		
            Kapitel 100
          


                  		
            Kapitel 101
          


                  		
            Kapitel 102
          


                  		
            Kapitel 103
          


                  		
            Kapitel 104
          


                  		
            Kapitel 105
          


                  		
            Kapitel 106
          


                  		
            Kapitel 107
          


                  		
            Kapitel 108
          


                  		
            Kapitel 109
          


                  		
            Kapitel 110
          


                  		
            Kapitel 111
          


                  		
            Kapitel 112
          


                  		
            Kapitel 113
          


                  		
            Kapitel 114
          


                  		
            Kapitel 115
          


                  		
            Kapitel 116
          


                  		
            Kapitel 117
          


                  		
            Kapitel 118
          


                  		
            Kapitel 119
          


                  		
            Kapitel 120
          


                  		
            Kapitel 121
          


                  		
            Kapitel 122
          


                  		
            Kapitel 123
          


                  		
            Kapitel 124
          


                  		
            Kapitel 125
          


                  		
            Kapitel 126
          


                  		
            Kapitel 127
          


                  		
            Kapitel 128
          


                  		
            Kapitel 129
          


                  		
            Kapitel 130
          


                  		
            Kapitel 131
          


                  		
            Kapitel 132
          


                  		
            Kapitel 133
          


                  		
            Kapitel 134
          


                  		
            Kapitel 135
          


                  		
            Kapitel 136
          


                  		
            Kapitel 137
          


                  		
            Kapitel 138
          


                  		
            Kapitel 139
          


                  		
            Kapitel 140
          


                  		
            Kapitel 141
          


                  		
            Kapitel 142
          


                  		
            Kapitel 143
          


                  		
            Kapitel 144
          


                  		
            Kapitel 145
          


                  		
            Kapitel 146
          


                  		
            Kapitel 147
          


                  		
            Kapitel 148
          


                  		
            Kapitel 149
          


                  		
            Kapitel 150
          


                  		
            Kapitel 151
          


                  		
            Kapitel 152
          


                  		
            Kapitel 153
          


                  		
            Kapitel 154
          


                  		
            Kapitel 155
          


                  		
            Kapitel 156
          


                  		
            Kapitel 157
          


                  		
            Kapitel 158
          


                  		
            Kapitel 159
          


                  		
            Kapitel 160
          


              


    


  






